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Im Jahr 2022 standen dem Jobcenter Berlin Neukölln 68,5 Mio. € für Maßnahmen der 
Arbeitsmarktförderung zur Verfügung. Die Eingliederungsmittel wurden zu 73,4% verausgabt. 
Somit wurden 50,3 Mio. € für die Reduzierung der Hilfebedürftigkeit der Kundinnen und 
Kunden des Jobcenters Berlin Neukölln eingesetzt. 
Für Maßnahmen zur Eingliederung in den ersten Arbeitsmarkt wurden Ausgaben in Höhe von 
32,3 Mio. €, das entspricht 64,3% der Eingliederungsmittel, getätigt.  
 
Die Eingliederungsquote ist ein Indikator für die Wirksamkeit der Arbeitsmarktinstrumente. Sie 
gibt den Anteil der Absolventinnen und Absolventen von Maßnahmen aktiver Arbeitsförderung 
an, die sechs Monate nach Ende der Maßnahme sozialversicherungspflichtig beschäftigt sind. 
Im Berichtsjahr 2022 traten insgesamt 12.170 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus arbeits-
marktlichen Maßnahmen aus. Davon waren sechs Monate nach Nutzung der Förderung 
insgesamt 3.190 ehemals Teilnehmende sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Die 
Eingliederungsquote erhöhte sich damit gegenüber dem Vorjahr von 24,8% auf 26,2%.  
 
2022 wurden für die Förderung der beruflichen Weiterbildung 19,8% (9,9 Mio. €) der 
verausgabten Eingliederungsmittel aufgewendet. Insgesamt nahmen 1.844 Personen an einer 
Maßnahme zur beruflichen Weiterbildung teil. Bei 1.540 beendeten Maßnahmen konnte eine 
Eingliederungsquote von 31,9% erreicht werden. Die Quote lag 2022 um 8,4%-Prozentpunkte 
höher als im Jahr zuvor.  
 
Für Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung wurden 31,3 % (15,7 Mio. €) 
der Eingliederungsmittel verwendet. An diesen Maßnahmen nahmen 2022 insgesamt 8.536 
Personen teil. Die Eingliederungsquote lag bei 21,1% und damit um 1,2%-Punkt höher als im 
Jahr zuvor. 
 
Von den insgesamt 1.605 mit Einstiegsgeld (ESG) geförderten Personen, wurden 1.582 in 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungen gefördert (98,6% aller ESG-Förderungen). 
Die Eingliederungsquote bei ESG für eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung lag bei 
77,4%. Das waren 7,6%- Prozentpunkte mehr als im Jahr zuvor. 
 
Die Instrumente für Berufswahl und Berufsausbildung richten sich an Jugendliche unter 25 
Jahren. Die Schwerpunkte bilden dabei die Berufsausbildung in außerbetrieblichen 
Einrichtungen, ausbildungsbegleitende Hilfen und die Einstiegsqualifizierung. Insgesamt 
wurden hiermit 50 Jugendliche bei der Berufswahl und Berufsausbildung unterstützt. 
 
Die Verbleibsquote gibt an, wie viele Maßnahmeteilnehmende am Stichtag sechs Monate nach 
Austritt aus einer geförderten Maßnahme nicht oder nicht erneut arbeitslos waren. Mehr als 
jede bzw. jeder zweite Maßnahmeabsolventin bzw. -absolvent war im Jahr 2022 nach sechs 
Monaten nicht wieder arbeitslos. Die Verbleibsquote betrug 56,9%, sie stieg gegenüber dem 
Vorjahr um 5,7%- Prozentpunkte. 
 
In den nachfolgenden Tabellen werden die Ergebnisse des Jahres 2022 dargestellt. Weitere 
bzw. vergleichbare Daten bietet der Statistik-Service der Bundesagentur für Arbeit online an. 
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